Trainingslager in Rotterdam vom 27.-30. Dezember 2010
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Die Leistungsgruppe von Kim-Chi Wiesbaden absolvierte in der letzten Woche des Jahres 2010 ein Trainingslager in Rotterdam.

Wie schon im letzten Jahr waren in allen Trainingseinheiten, in denen etwa  450 Judokas auf der Matte, Trainingsinhalte waren ausschließlich Randoris.

In sechs Trainingseinheiten von je zwei Stunden konnte man mit weltklasse Athleten aus Belgien, Holland, England und Deutschland zahlreiche Boden-  und Standrandoris absolvieren. Etwas, was im Stützpunkt-Training in Hessen leider nicht möglich, für die Vorbereitung auf eine Deutsche Meisterschaft aber absolut notwendig ist.
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Auch für die jüngeren Teilnehmer waren sehr viele Partner vor Ort. Deshalb wurde der Lehrgang auch in zwei Gruppen aufgeteilt, hintereinander fand immer ein U15-Training und eines für U17,U20 und Erwachsene statt.

Somit konnten sich auch die Jüngsten unserer Leistungsgruppe richtig austoben und auch mal den Kampfstil der gleichaltrigen Partner aus anderen Ländern kennenlernen.
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Aber auch für die Damen unserer Gruppe wie Christiane Hofmann und Kathrin Frey gab es hervorragende Randori-Partner. So konnten die beiden sich täglich mit weltklasse Athletinnen wie Willebordse, van Emden, Bosch, Verkerk, Polling und zahlreichen weiteren Nationalkaderathletinnen der Niederlande messen.

Auf diese Weise konnten auch die bestehenden Beziehungen zu den Gastkämpferinnen unseres Bundesliga-Damen-Teams aufgefrischt und neue Kontakte hergestellt werden.
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Untergebracht waren wir in einem 3-Sterne-Hotel. Die U15er bekamen für die Fahrt zum Training einen eigenen Shuttle-Bus gestellt. 

Während man sich an das harte Training und die fremde Sprache doch recht schnell gewöhnen konnte, die nicht gerade knackigen Brötchen zum Abendessen werden wohl niemals zu unserem Lieblingsessen werden…  

Ein rundherum gelungener Lehrgang der den Teilnehmern hoffentlich viel an Erfahrung gebracht hat. Eines haben aber alle kennengelernt: Die Wettkampfhärte, die international im Randori angewendet wird - alleine für diese Erfahrung war es die Reise wert!  

